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„Maria von Magdala geht und verkündigt den Jüngern: Ich 
habe den Herrn gesehen, und das hat er zu mir gesagt.“  

Johannes 20, 18 
„So ist das für mich!“ – damit war das Gespräch beendet. „Was ich gesehen habe, 
das habe ich gesehen.“ Da halfen keine Argumente mehr. So kann das unter uns 
Menschen sein. Man hat seine Ansicht und beharrt darauf. 

Maria meinte, es sei der Gärtner, der im Garten am Ostermorgen vor ihr steht. So 
war es für sie. Das hat sie deutlich gesehen. Letztlich war ihre Ansicht: „Die Toten 
bleiben tot!“ Sie suchte den Lebendigen bei den Toten. Dementsprechend sah sie 
nicht Jesus, sondern den Gärtner. Doch Gott sei Dank für sie und auch für uns hat 
Maria nicht darauf beharrt. Gott sei Dank ist es für Maria nicht so geblieben! 

Der Auferstandene ist dem Tod nicht mehr unterworfen, und ebenso ist er auch 
nicht mehr den Ansichten unterworfen, die dem Tod entsprechen. Er überwindet 
diese Ansichten. Bei Maria von Magdala, bei dem Jünger Thomas, bei den Em-
maus-Jüngern, bei Paulus. Am Ende sagt Maria: „Meister!“, und ähnlich ist es mit 
Thomas, den Emmaus-Jüngern und Paulus. Alle waren wie Maria der Überzeu-
gung, dass Jesus bei den Toten zu finden sei. 

Das ist für Jesus kein Problem. Er spricht sie alle an. Seine lebendige Stimme 
dringt durch die Ansichten und überwindet sie. 

Diese Begegnung zwischen Jesus und Maria ist randvoll von Geheimnissen. „Rühr 
mich nicht an!“  sagt Jesus. Das heißt: „Halte mich nicht fest, du hast ab jetzt mehr 
von mir durch den Glauben als durch Sehen oder Berühren.“ 

Manch einer möchte die Augenzeugen wie Maria von Magdala beneiden. Alle 
Ostergeschichten zeigen uns, dass die Augenzeugen nicht besonders zum Glauben 
begabt waren. Wie unsereins. Und: Aufs Sehen oder Berühren kam es nicht an, son-
dern aufs Hören. Und da haben wir alle dieselben Voraussetzungen. Auf uns ge-
stellt, können wir nicht mehr, als den einen oder anderen Gärtner in Jesus erken-
nen. Er muss uns als der Lebendige ansprechen in seinem Wort, dann sehen wir 
den HERRN.                  (Pfr. Johann Hillermann) 
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Traditionell findet seit 
vielen Jahren am 3. Ad-
vent nachmittags unsere 
Adventsfeier statt, in der 
Regel mit einer kurzen 
Andacht und anschlie-
ßendem Kaffeetrinken. 
Meist werden dann auch 
Geschichten vorgelesen, 
Erlebnisse erzählt und 
eventuell Rätsel gelöst. 
Normalerweise hat die 
Leitung der Veranstal-
tung der zuständige Gemeindepas-
tor.  

Im Advent 2023 war alles etwas an-
ders. Unser derzeitiger Pastor Schulze 
als Vakanzvertreter war erkrankt und 
konnte nicht teilnehmen, so hatte sich 
Herr Seidlitz ein wenig auf die Durch-
führung der Adventsfeier vorbereitet 
(er wusste als erster von der Erkran-
kung). Umso freudiger war die Über-
raschung, dass sich Rev. Smith mit 
seiner Frau zu unserer Feier einfand. 
Er übernahm spontan die seelsorgeri-
sche Leitung der Veranstaltung. Ge-
spräch sthem a w ar  Advent /
Weihnachten als Besuchszeit, wer 
wohin zu Besuch kam und kommt. 
Eigentlich ist Weihnachten als ein Be-
such Gottes bei den Menschen zu 

sehen. Nach Gebet und Segen gab es 
dann Kaffee, Stolle und Kuchen.  

Für die Ausgestaltung, die Getränke und 
das Gebäck (traditionelle Nutellatorte 
und Kekse) hatten unsere Frauen der 
Gemeinde gesorgt. Leider war unser 
Kreis diesmal recht klein, insbesondere 
wegen recht vieler Krankheitsfälle. 
Trotzdem war es ein fröhliches Beisam-
mensein mit vielen Gesprächen. 

Herzlichen Dank an alle Spender, Orga-
nisatoren und dem Ehepaar Smith, de-
ren Teilnahme uns besonders erfreute. 

Am Heiligen Abend feierten wir um 
16:00 Christvesper und am 25.12. unse-
ren Weihnachtsgottesdienst mit Heili-
gem Abendmahl. Während der Weih-
nachtszeit erfreuten wir uns auch am 
schön geschmückten Gottesdienstsaal 
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mit Weihnachtsbaum und mit einer 
schönen Weihnachtskrippe vor der Kan-
zel. Vielen Dank an alle Helfer. 

Bereits am ersten Wochenende im neu-
en Jahr, am 07. Januar, fuhren wir zur 
Potsdamer Gemeinde zum Gottes-
dienst mit Pastor Anwand und anschlie-
ßendem gemeinsamen Gemeindenach-
mittag. Pastor Anwand wird im Herbst 
für unseren Pfarrbezirk mit Potsdam 
eingeführt und wir freuten uns sehr, ihn 
als Prediger und Bruder in Christus und 
auch seine Familie weiter kennen zu 
lernen. 

Der Weltgebetstag trägt in diesem Jahr 
das Motto "...durch das Band des Frie-
dens". Die Vorbereitung für die Gemein-
den in aller Welt erfolgte von Frauen 
aller christlichen Konfessionen aus Pa-
lästina und die Vorbereitung vor Ort 
übernahmen  Frauen aus allen christli-
chen Gemeinden in Luckenwalde. Der 
Gottesdienst in Luckenwalde findet am 
Freitag, 1. März 2024, um 19.00 Uhr in 
der katholischen Kirche St. Joseph, in 
der Lindenallee 3, statt. Im Anschluss 
ist ein  Beisammensein geplant. 

Am 10. März 2024 findet unsere Ge-
meindeversammlung statt. Wie ge-
wohnt feiern wir am Nachmittag um 
14:30 Uhr einen Gottesdienst und tagen 
im Anschluss bei Kaffee und Kuchen. 
Wir tagen zu folgenden Themen: 
 

- Bericht des Vakanzvertreters (Pastor 
Schulze)  

- Haushalt + Kassenprüfbericht  

- Wahlen der Delegierten zur Synode 

 
Als nächste Zusammenkunft in der Ge-
meinde steht am Ostermontag das ge-
meinsame Osterfrühstück ab 8:30 Uhr 
vor dem Festgottesdienst um 10:00 Uhr 
an. 

Unser Kirchweihjubiläum findet am 
Sonntag, den 28.04.2024, statt. Wir be-
ginnen mit einem Gottesdienst um 
14:30 Uhr und treffen uns anschließend 
zu Kaffee, Tee und Kuchen. Schon tradi-
tionell feiern wir im Pfarrbezirk unsere 
Jubiläen zusammen und so laden wir 
herzlich alle Glieder und Gäste der Pots-
damer Gemeinde und ihrer Umgebung 
ein, mit uns zu feiern. Wir freuen uns 
auf den gemeinsamen Gottesdienst 
und ein gemütliches Beisammensein. 

Gott der Herr hat neues Leben ge-
schenkt: Mathilda Valentina Hermann 
wurde Anfang Februar geboren. In Ab-
stimmung mit Pastor Schulze plant Fa-
milie Hermann die Taufe für den 01. 
Mai um 15:00 Uhr. Ganz herzliche Einla-
dung zum Gottesdienst und kleinem 
Kirchenkaffee davor.  
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Am 7.1. feierten wir zum E-
piphaniasfest einen sehr 
schönen und bunt gestalte-
ten Familiengottesdienst mit 
unserer zukünftigen Pfarrfa-
milie Anwand und unserer 
Schwestergemeinde Lucken-
walde. Passend zur diesjäh-
rigen Jahreslosung "Alles, 
was ihr tut, geschehe in Lie-
be." (1. Korinther 16,14) pre-

digte Sebastian Anwand über die unendliche Liebe Gottes, seinen Sohn Je-
sus zu uns in die Welt zu schicken. 

Gleich im Anschluss wurde zum Neujahrsempfang mit Buffet in den Ge-
meindesaal eingeladen. Ein schöner Anlass, um auf das für uns alle sehr 
aufregende Jahr 2024 mit Sekt und Saft anzustoßen. Nach einem großen 
Mittagsbuffet ging es 
dann noch in den Neu-
en Garten, um sich ent-
spannt bis zum Kaffee-
buffet ein bisschen die 
Beine zu vertreten. Wir 
alle genossen es, uns 
die Zeit zum gegensei-
tigen Kennenlernen zu 
nehmen. Wir sind von 
Herzen dankbar und 
freuen uns riesig, dass 
Sebastian, Miriam, Ju-
lius, Henriette und Constanze ab diesem Sommer den weiteren Lebensweg 
bei uns beschreiten werden - Herzlich Willkommen! Vielen Dank auch allen 
Helfer/-innen, die zum Gelingen dieses Tages beigetragen haben! 

NEUJAHRSEMPFANG – WILLKOMMEN 2024, 
WILLKOMMEN FAMILIE ANWAND!  



 

 

Seit September 2023 laufen die Sanierungsarbeiten im Pfarrhaus, um dieses für 
unsere Pfarrfamilie Anwand fit zu machen. Eine große Etappe wurde schon ge-
schafft, sodass im Pfarrhaus schon langsam ein Wohngefühl eintritt. Bisher konn-
te die Wärmedämmung, sowie Teile der wohngerechten Modernisierung samt 
Elektrik- und Sanitärarbeiten erledigt werden. Auch der Echte Hausschwamm ist 
nun besiegt und der Erkerbau erstrahlt wieder mit einem neuen Dach. Im weiteren 
Verlauf geht es nun weiter mit den neuen Bädern, der restlichen Elektrik und In-
stallationen sowie den Maler- und Tischlerarbeiten . Für die guten Baufortschritte 
bedanken wir uns sehr bei unseren fleißigen und zuverlässigen Firmen, allen eh-
renamtlichen Helfer/-innen sowie bei unseren beiden Baubeauftragten Henning 
Seyboth und Eckhard Henning. Erfreulicherweise konnte das ursprünglich geplan-
te Spendenziel von 20.000€ schon erreicht werden: bislang sind rund 26.000€ 
gesammelt worden – somit auch einen riesigen Dank an alle Spender/-innen!  

Trotzdem ist hier weiterhin Ihre/Deine dringende Mithilfe gefragt: da vor allem die 
Hausschwammbekämpfung einschließ-
lich des Dachaustausches zu einer unge-
ahnten Explosion der Kostenkalkulation 
geführt hat, ist der weitere Verlauf der 
Pfarrhaussanierung immer noch auf eine 
rege Spendenbereitschaft angewiesen. 
Die Spenden können in bar beim Kirchen-
vorstand eingereicht oder auf folgendes 
Konto (Stichwort ‚Pfarrhaussanierung‘) 
überwiesen werden: IBAN DE77 1605 
0000 3502 2136 57 BIC WELADED1PMB 

Durch bisherige Eigenleistungen vieler 
Helfer/-innen konnten auch enorme Kos-
ten eingespart werden. Aufrufe zu weite-
ren Arbeitseinsätzen erfolgen wieder über 
E-Mail!                                  (Tristan Liebert) 
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PFARRHAUSSANIERUNG:  
SO LANGSAM WIRD ES WOHNLICH  
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STIMMUNGSBILD 
FRAUENORDINATION 
Gemäß der Grundordnung unserer 
Kirche sind Frauen nicht zum 
Pfarramt zugelassen, das heißt sie 
können nicht ordiniert und somit nicht 
Pastorin werden. Dieser Grundsatz ist 
seit Bestehen unserer Kirche sowohl 
unter Theologen als auch unter Laien 
umstritten. Um dieser Debatte eine 
konstruktive Grundlage und einen 
geordneten Rahmen zu geben, wurde 
2022 im Auftrag unserer Kirchensyno-
de der „Atlas Frauenordination“ entwi-
ckelt. Dieser Atlas setzt sich das Ziel, 
„Gemeindegliedern und Gemeinden 
ein Angebot zur Beschäftigung mit 
dem Thema an die Hand zu geben“. 
Konkret finden sich im Atlas die we-
sentlichen Argumente für und gegen 
die Frauenordination sowie eine Über-
sicht zu möglichen Szenarien, wie mit 
dieser Frage weiter verfahren werden 
könnte. Auch wenn der Altas selbst 
„keinen Anspruch auf Vollständigkeit“ 
erhebt, bietet er dennoch eine gute 
Basis für eine tiefe und konstruktive 
Auseinandersetzung mit dem Thema.  

Die verantwortliche Synodalkommis-
sion richtete vergangenes Jahr die 
Bitte an alle Gemeinde der SELK, in 
einen Beratungsprozess einzutreten 
und eine Rückmeldungen in Form 
eines Stimmungsbildes zu geben. 

Dabei soll ganz im Sinne des geschwis-
t e r l i c h e n  M i t e i n a n d e r s  e i n 
„gegenseitiges Verstehen und Tolerie-
ren“ im Mittelpunkt stehen.  

Auch wir wollen dieser Bitte nachkom-
men und laden daher sehr herzlich alle 
Interessierten zu einem Gesprächs-
abend am 15. März um 19 Uhr in die 
Gemeinderäume der Potsdamer Chris-
tusgemeinde ein. Der Atlas Frauenordi-
nation kann gern schon vorab gelesen 
werden, ein entsprechender Link lässt 
sich mithilfe des abgedruckten QR-
Codes öffnen. Es ist allerdings für die 
Teilnahme am Gesprächsabend nicht 
zwingend erforderlich, zuvor den Atlas  
gelesen zu haben.  

Darüber hinaus freuen wir uns, wenn 
alle Gemeindeglieder am Stimmungs-
bild zur Frage teilnehmen würden. Zu 
diesem Zweck wird es vorbereitete Zet-
tel geben, die in den Vorstandsbriefkas-
ten in der Kirche eingeworfen werden 
können. Diese werden auf der Gemein-
deversammlung ausgegeben. Ein Stim-
mungsbild ist natürlich keine endgültige 
Abstimmung über die Frage der Frau-
enordination. Aber sie dient dazu, der 
Synodalkom-
mission eine 
Rückmeldung 
über die Hal-
tung unserer 
Gemeinde zu 
geben.  
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GEMEINDEVERSAMM-
LUNG IN POTSDAM 
Eine herzliche Einladung sprechen wir 
auch zu unser diesjährigen Gemeinde-
versammlung der Christusgemeinde 
Potsdam aus. Am 17. März feiern wir 
um 14 Uhr einen Hauptgottesdienst mit 
unserem Vakanzpfarrer Johann Hiller-
mann und werden die Gemeindever-
sammlung anschließend im Gemein-
desaal durchführen. Auf der Tagesord-
nung stehen neben dem Gemeindebe-
richt, dem Kassenprüfbericht für das 
Jahr 2023 sowie dem Haushaltsplan 
für 2024 auch wieder Wahlen für den 
Kirchenvorstand und für unseren Ge-
meindevertreter bei der Bezirkssynode. 
Außerdem soll es noch um die Jahres-
planung für 2024 und das Stimmungs-
bild zur Frauenordination (siehe vorheri-
gen Artikel) gehen.  

BITTE UM MITHILFE 
Unsere Christusgemeinde lebt von der 
ehrenamtlichen Arbeit und dem Einsatz 
unserer Gemeindeglieder (so wie alle 
Gemeinden der SELK). Auch die Finan-
zierung unserer Kirche basiert auf den 
freiwilligen Beiträgen und Spenden. Das 
hat wiederum den Vorteil, dass alle ein-
fach bei uns mitmachen können, unab-
hängig davon, ob und wie viel geleistet 
oder gezahlt wird. Trotzdem ist es für 
unsere Kirche von großem Wert und 
überlebensnotwendig, dass unsere Ge-

meindeglieder Kirchenbeiträge leisten. 
Sonst gäbe es keine Hauptamtlichen, 
keine Instandhaltung unserer Gebäude, 
keine Anschaffungen für unsere Ge-
meinde oder Feste. Selbst die laufen-
den Betriebskosten werden über unse-
rer Gemeindebeiträge finanziert. Daher: 
Vielen Dank, für die vielen Spenden und 
Beiträge, die jedes Jahr geleistet wer-
den!  

Dennoch werden in den kommenden 
Jahren für uns als vergleichsweise klei-
ne Christusgemeinde große Anstren-
gungen nötig sein, um unsere laufen-
den und außerordentlichen Kosten – 
etwa die notwendige Pfarrhaussanie-
rung – stemmen zu können. Daher 
brauchen wie die Mithilfe von allen Ge-
meindegliedern. Wir freuen uns über 
jeden zusätzlichen Betrag, denn: jeder 
Euro hilft uns. Die SELK empfiehlt einen 
monatlichen Beitrag von etwa drei Pro-
zent des Brutto- oder fünf Prozent des 
Nettoeinkommens. Mit diesem Richt-
wert ist es für unsere Gemeinde (aber 
auch für die Gesamtkirche) möglich, die 
Finanzen zu stemmen.  

Trotz allem gilt: Wer nicht zahlen kann, 
die oder der ist genauso willkommen, 
wie eine Person mit hohem Gemeinde-
beitrag. Wir wünschen uns aber, dass 
die (finanzielle) Last auf möglichst viele 
Schultern verteilt werden kann – dann 
wird das Tragen für alle leichter. Über 
all dem steht: Gott leitet und begleitet 
uns mit seinem Segen – darauf können 
wir uns alle verlassen.     (Amos Krieser) 



 

 

GOTTESDIENSTPLAN 
März bis Mai 2024 

Datum  Potsdam Luckenwalde 

10.03.24 Lätare 10:00 LGD 14:30 HGD 
Gemeindeversammlung 

17.03.24 Judika 14:00 HGD (Hillermann) 
Gemeindeversammlung 

10:30 PGD 

24.03.24 Palmarum 10:00 LGD 10:00 PGD 

28.03.24 Grün-
donnerstag 

19:00 HGD — 

29.03.24 Karfreitag 10:00 LGD 10:00 HGD 

31.03.24 Ostern 6:30 Andacht  
10:00 HGD 

10:00 HGD 

07.04.24 Quasimodoge-
niti 

10:00 LGD 10:30 PGD 

14.04.24 Misericordias 
Domini 

10:00 LGD 
KiKa 

10:00 LGD 

21.04.24 Jubilate 10:00 HGD (Hillermann) 10:30 PGD 

28.04.24 Kantate        — —> 14:30 HGD 
Kirchweihfest 

05.05.24 Rogate 10:00 LGD 10:30 PGD 

09.05.24 Himmelfahrt 10:00 HGD KiKa 10:00 HGD 

12.05.24 Exaudi 10:00 LGD 10:30 PGD 

19.05.24 Pfingsten 10:00 HGD  10:00 

26.05.24 Trinitatis 10:00 HGD (Hillermann) 
KiKa+ (Open-Air-GD 

10:00 LGD 

02.06.24 1. n. Trinitatis 10:00 LGD 10:00 

HGD Hauptgottesdienst mit Feier des Heiligen Abendmahls         PGD Predigtgot-
tesdienst   LGD Predigtgottesdienst mit Lektor/in        Kindergottesdienst in Pots-
dam in jedem Gottesdienst (außer Abendgottesdienste)       KiKa im Anschluss 
Kirchenkaffee   KiKa+  im Anschluss Mittagessen 



 

 

 
Termine in Potsdam:  
Offene Kirchentüren: dienstags 15 bis 17 Uhr  
Singchorproben: donnerstags 19 bis 20:30 Uhr (nach Absprache) 
Bläserchorproben: donnerstags 19 Uhr (nach Absprache) 
Vorstandssitzungen: 07. März, 19 Uhr 
Andachten mit Gesängen aus Taizé: 21. März, 25. April, 23. Mai (19:30 Uhr)
12. März: Gemeindeveranstaltungskreis (19 Uhr im Gemeindesaal) 
15. März: Gesprächsabend Frauenordination (19 Uhr im Gemeindesaal) 
23. März: Arbeitseinsatz Kirchenputz (ab 10 Uhr) 
31. März: Osterandacht (6:30 Uhr) und Osterfrühstück (8 Uhr) 
06. April: Länderlust-Abend „Botswana“ (17-ca. 20 Uhr im Gemeindesaal) 
28. April: Kirchweihfest in Luckenwalde (14:30 Uhr) 
25. Mai: Arbeitseinsatz für Open-Air GD 
26. Mai: Open-Air Gottesdienst auf Hermannswerder (10 Uhr in der Tor-
nowstraße 11, 14473 Potsdam) 
Termine in Luckenwalde: 
01. März: Ökumenischer Gottesdienst zum Weltgebetstag (19:00) Katholi-
sche Kirche St. Joseph, Lindenallee 3, Luckenwalde 
Ökumenische Passionsandachten:  
06. März & 13. März: St. Johanniskirche, Markt 
28. April: Kirchweihfest (14:30 Uhr) 
Termine im Kirchenbezirk Berlin-Brandenburg: 
01.-02. März: Bezirkssynode in Berlin Wilmersdorf 
08.-10. März: Jungbläserschulung in Bln. Mitte & Jugendkammer  
22.-24. März: Bezirksjugendtage (BJT)  in Bln. Wilmersdorf 
09.-12.06. Allgemeine Kirchenmusiktage in Berlin-Wilmersdorf 
06-07. April: Gottesdienstchor „Canta Dios“ in der SELK Berlin-Mitte  
09.-12. Mai: AKT (Gesang und Orgel) in Bln. Wilmersdorf 
17.– 20. Mai: Pfingstcamp in Weigersdorf 

TERMINE 

KOLLEKTEN:  
24. März: für den Hilfsfond der SELK 
12.Mai: für die Bezirksjugend 
26.Mai: für das Diasporawerk 
Alle weiteren Kollekten sind für die Arbeit in Kirche und Gemeinde bestimmt.  



 

 

BERICHTE AUS 
POTSDAM 
ChorWerk-Potsdam mit vollem 
Erfolg in der Christuskirche 

Am 18.2. war wieder das ChorWerk 
Potsdam mit seinem Kammerchor 
unter der Leitung von Hans-
Joachim Lustig bei uns zu Gast und 
veranstaltete ein sehr schönes 
Chorkonzert. Scharen von Zuhörer/-
innen strömten in unsere Christus-
kirche und lauschten dem vielseiti-
gen Konzertprogramm. Neben ro-
mantischen und modernen Ge-
sangskompositionen stand das Sta-

bat Mater von G.B. Pergolesi im Mit-
telpunkt des Konzertes, zu dem 
auch zwei Solistinnen sowie eine 
Organistin mitwirkten. Vielen Dank, 
liebes ChorWerk, und bis zum 
nächsten Mal!  

Überraschenderweise war eine gro-
ße Mehrheit des Publikums zum 
ersten Mal in unserer Kirche zu Be-
such, wie eine Abfrage während der 
Moderation zeigte. Nach wie vor 
erweisen sich die Konzerte als eine 
schöne Möglichkeit, unsere Kirche 
und Gemeinde niederschwellig ken-
nenzulernen. 

Leider muss das am 9.3. geplante 
Konzert des ChorWerk Potsdam 
ausfallen. Aber: bleibt gespannt und 
beobachtet die Werbung zu weite-
ren Konzerten, die noch in diesem 
Jahr bei uns stattfinden werden! 

(Tristan Liebert) 

 

Gemeindeadventsfeier 
Am Donnerstag, den 15. Dezember 
fand wieder unsere Gemeindead-
ventsfeier mit Kaffee trinken, An-
dacht, Liedern und Geschichten 
statt. Am selben Tag hatte unser 
ältestes Gemeindeglied gerade Ge-
burtstag und es war schön, dass sie 
ihren Ehrentag mit uns gefeiert hat 
und auch noch ihre Gäste mitbrach-
te. Auch unser Vakanzvertreter Pas-
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tor Hillermann hatte sich extra auf 
den Weg gemacht. So waren wir 
eine schöne Runde und erlebten 
einen besinnlichen Nachmittag mit 
regem Austausch. Es zeigte sich 
aber , wie auch schon in den Jahren 
zuvor, dass es für die Berufstätigen 
schwierig ist, an einer Nachmit-
tagsveranstaltung während der Wo-
che teilzunehmen. Also steht wo-
möglich für das nächste Jahr eine 
Verlegung der Feier auf einen Sonn-
tag zur Debatte, sodass die Runde 
größer werden kann.          

(Katharina Mogwitz) 

 

Allianzgebetswoche 
Nach vielen Jahren waren wir wie-
der einmal Gastgeber für die Pots-
damer Allianzgebetswoche, die, or-
g a n i s i e r t  v o n  d e r  A C K 
(Arbeitsgemeinschaft Christlicher 
Kirchen) jedes Jahr im Januar in 
verschiedenen Potsdamer christli-
chen Gemeinden stattfindet. In die-
sem Jahr war das Thema :„Gott lädt 
ein“-am Abend des 15.Januars bei 
uns:“ Gott lädt ein durch sein Wort“. 
So fanden sich knapp 20 Christen 
aus verschiedenen Potsdamer Ge-
meinden im Gemeinderaum ein, um 
gemeinsam Gottes Wort zu hören, 
in Begleitung von Musikern unserer 
Gemeinde zu singen und zu beten. 
Bei Gebäck und Tee klang der 

Abend in angenehmer Atmosphäre 
aus. Am Ende waren sich alle einig: 
Allianzgebetswoche - eine gute 
Möglichkeit, unsere Gemeinde be-
kannter zu machen und Gemein-
schaft mit anderen Christen unserer 
Stadt zu pflegen. Dabei würden wir 
auch zukünftig gern mitwirken! 

(Katharina Mogwitz) 

 

AUSBLICKE 
Die Gemeinde Berlin-Wedding 
lässt verlauten: 
Wir freuen uns, in diesem Jahr wie-
der ein fröhliches Sommerfest ge-
stalten zu können, und zwar am 
Sonntag, 14. Juli. Es beginnt wie 
immer mit einem Gottesdienst um 
10 Uhr. Bitte gleich vormerken! 

Eine besondere Freude wird es, da 
wir den Besuch der Potsdamer Ge-
meinde erwarten, nachdem wir zu 
Himmelfahrt 2023 bei ihnen in Pots-
dam zu Besuch sein durften. Und: 
Die Band der Potsdamer Gemeinde 
hat auch zugesagt, mit uns fröhliche 
Lieder zu singen bzw. ein kleines 
Programm zu gestalten. Jetzt 
möchten wir mit Ihnen / Euch Ideen, 
Vorschläge, Anliegen o.ä. sammeln, 
damit es ein schönes Treffen und 
Beieinandersein wird. Wer möchte 
mitmachen? Wir rufen Jung und Alt 
dazu auf, um alle Interessen auch 

Christusgemeinde Potsdam              13              



 

 

unterbringen zu können. Bitte mel-
den Sie sich bei P. Zieger, R. Ru-
dolph oder mir. Wir werden dann zu 
einem ersten Vorbereitungstreffen 
einladen. Auch die Potsdamer 
möchten wir in die Vorbereitung 
gern einbeziehen. Also: Es wird 
(hoffentlich) eng in der Kirche und 
auf dem Hof!  

Ein herzliches Willkommen! (Gisela 
B. Adam) 

 
Corpus Christi 
22. – 26. Juli 2024 in Wittenberg 
Nach Liepaja im vergangenen Jahr 
findet die Konferenz Corpus Christi 
in diesem Jahr wieder in Deutsch-
land statt: Vom 22. bis 26. Juli 2024 
treffen sich junge Christen aus ganz 
Europa in der Lutherstadt Witten-
berg. Auf dem Programm der Kon-
ferenzwoche stehen reichhaltige, 
liturgische, auf Christus ausgerich-
tete Gottesdienste, Vorträge und 
Diskussionen zu biblischen Themen 
sowie vielfältige Freizeitaktivitäten. 
Das Leitthema der diesjährigen Kon-
ferenz lautet „The Body of Christ“, zu 
dem unter anderem Dr. Joel Bier-
mann sprechen wird. Die Konferenz 
ist eine gute Gelegenheit, im Glau-
ben zu wachsen und Gemeinschaft 
mit anderen jungen Christen zu erle-
ben. Die Anmeldung ist ab März 

2024 unter www.corpuschristi.eu 
möglich. Herzliche Einladung! 

(Josafat Burmeister) 

Wir freuen uns auf: 
Gemeindefreizeit vom 14.06. 
(Freitag)  16.06.24 (Sonntag) mit 
Vollverpflegung in der Evangeli-
schen Jugendbildungsstätte Hirsch-
luch. Thema: Was wünsche ich mir 
für meine Gemeinde? Wer bei der 
Vorbereitung der Freizeit helfen 
möchte, melde sich bitte bis zur Ge-
meindeversammlung beim Vor-
stand.                           (Amos Krieser) 

 

HERZLICHE EINLADUNG ZU UNSE-
REN ANDACHTEN MIT GESÄNGEN 
AUS TAIZÉ: 
21. März 

25. April 

23. Mai 

27. Juni 

Die Andachten beginnen jeweils um  
19.30 Uhr in unserer Christuskirche.   
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Die Länderlust-
Reihe. Men-
schen der Ge-
meinde berich-
ten von ihren 
Erlebnissen in 
verschiedens-
ten Ländern 
und Kulturen 
dieser Erde. 

Der nächste 
Abend unser 
Länderlust-Reihe findet am Sams-
tag den 6.4. von 17 bis ca. 20 Uhr 
im Gemeindesaal statt. Der somit 
zweite Themenabend handelt von 
Botswana, einem Land im südlichen 
Afrika. Amos Krieser und Peter Pfit-
zinger porträtieren ihr Geburtsland, 
zu welchem Pfarrer Edmund Hohls 
wieder auf humorvolle Weise einen 
geistlichen Input geben wird. Ge-
rahmt wird der Abend von leckeren 
Gerichten & Getränken der südli-
chen afrikanischen Küche, die wie-
der von einem Kochteam zubereitet 
werden. Und, beim Lesen schon 
wieder Länderlust bekommen? 
Dann gerne dazu anmelden! Die An-
meldung geht ganz einfach per Mail 
bis zum 31.03.(Ostersonntag) an 
anmeldung@selk-potsdam.de, oder 
persönlich bei einem Mitglied des 
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ZWEITER LÄNDERLUST-ABEND: BOTSWANA 
AM 6.4. UM 17 UHR  

Kirchenvorstands. Die mögliche 
Zahl der Teilnehmenden ist wieder 
begrenzt. Bei der Veranstaltung 
wird wieder eine Kollekte gesam-
melt, um die Kosten der Verkösti-
gung zu decken. Herzliche Einla-
dung! 

Der anschließende Länderlust-
Abend soll in der zweiten Jahres-
hälfte von 2024 stattfinden, leider 
steht dieser noch nicht fest. Also: 
Du hast Lust, im Rahmen eines 
Länderlust-Abends eines deiner 
bisherigen Reiseziele vorzustellen? 
Melde Dich gerne bei Amos Krieser 
oder Tristan Liebert! Ein tatkräfti-
ges Kochteam wird Dir dabei hel-
fen, Deinen Abend auszurichten. 

(Tristan Liebert) 



 

 

„Wer schweigt, scheint zuzustimmen" | 09.02.2024 
16           Stellungnahme des Bischofs  

Stellungnahme des leitenden 
Geistlichen der SELK: 
Bischof Hans-Jörg Voigt D.D. 
äußert sich zu den Demonst-
rationen für Demokratie im 
Land 

Hannover, 09.02.2024 – selk 
– „Wie bezieht die SELK Stel-
lung zu den gegenwärtigen 
Demonstrationen für Demo-
kratie und gegen Rechtsextre-
mismus im Land?“, so wurde 
ich in den vergangenen Wochen angefragt. Bisher habe ich gezögert, mich 
als Bischof der Selbständigen Evangelisch-Lutherischen Kirche (SELK) zu 
äußern, da die Unterscheidung zwischen Staat und Kirche nach Artikel 16 
des Augsburger Bekenntnisses (CA) ein hohes Gut ist und Meinungsäuße-
rungen in einem politischen Kontext durch die Kirchen nicht unproblema-
tisch sind, wie umgekehrt auch. 

„Wer schweigt, scheint zuzustimmen“, soll Papst Bonifatius VIII. im 13. 
Jahrhundert gesagt haben und er trifft damit einen wichtigen Punkt. Das 
Problem ist, dass die schweigende Zustimmung in der gegenwärtigen Situ-
ation im Land in zwei Richtungen zu deuten ist: einerseits als Zustimmung 
zu den politischen Demonstrationen im Land. Warum sollten wir Selbstver-
ständliches wiederholen? hatte ich bisher gemeint. (Als Bürger dieses Lan-
des merke ich an: Demonstrationen „gegen Rechts“, wie es mancherorts 
heißt, sind eine Verallgemeinerung, die die Polarisierung im Land weiter be-
feuert. Gegen Rechtsextremismus wende ich mich gleichwohl.) Anderseits 
kann schweigende Zustimmung aber auch missverstanden werden als Zu-
stimmung zu den unsäglichen Überlegungen und Planungen jener Konfe-
renz in Potsdam, die sich mit rechtsradikalen Fantasien über einen 
„Masterplan“ zur massenhaften „Remigration“ befasste. 

Nach dem Augsburger Bekenntnis Artikel 28 ist es meine Aufgabe als Bi-
schof, das Evangeliums zu verkündigen und Lehre zu beurteilen und Lehre 
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(nicht Menschen!), die dem Evangelium entgegen ist, zu verwerfen. In die-
sem Zusammenhang sage ich in aller Klarheit: Gedankenspiele und Pla-
nungen der zwangsweisen Umsiedlung von Menschen in Verbindung mit 
rassistischem Gedankengut sind mit dem christlichen Menschenbild 
nicht vereinbar! […] 

Dass in Deutschland nun eine breite Mehrheit für Demokratie und gegen 
Rechtsradikalismus und fehlende Distanzierung von nationalsozialisti-
schem Gedankengut auf die Straße geht, stärkt die Demokratie im Land. 
Kein Zweifel, dass die SELK hier in Deutschland ungehindert ihr kirchli-
ches Leben entfalten kann, verdanken wir nächst der Gnade Gottes den 
demokratischen Grundsätzen in unserem Land. Mir ist keine Diktatur oder 
ein autoritäres Regime bekannt, in dem Religions- und Meinungsfreiheit 
herrschen.  

Zugleich nehme ich einen gewissen Widerspruch wahr, wenn die Regie-
rung unseres Landes ziemlich zeitgleich am 18. Januar 2024 ein Gesetz 
mit dem vielsagenden Titel „Rückführungsverbesserungsgesetz“ verab-
schiedet. Geflüchtete Menschen werden nun in Zukunft erst nach 3 Jah-
ren statt nach 18 Monaten Sozialleistungen beziehen, die das Existenzmi-
nimum absichern. Dies betrifft nun auch SELK-Gemeindeglieder. Keines-
wegs will ich das eine mit dem anderen vergleichen. Dieses Gesetz ist für 
mich aber Ausdruck dafür, dass die Stimmung im Land gegenüber Flücht-
lingen trotz der Demonstrationen nicht wirklich gut ist. Zu dieser Wahrhaf-
tigkeit gehört auch, dass die Aufnahme von Flüchtlingen und deren In-
tegration auch in Deutschland Grenzen hat.  

Für die lutherische Kirche gilt grundsätzlich eine Unterscheidung zwi-
schen Staat und Kirche nach dem oben angeführten Artikel 16 der CA. 
Wenn es aber um die christliche Zuwendung und Hilfe für Menschen 
geht, die Hilfe brauchen, ruft Christus die Kirche zu diakonischem Han-
deln für Kranke, auch in den Krankenhäusern, für Verfolgte und besonders 
verfolgte Glaubensgeschwister, Arme in unserem Land und in den Krisen-
gebieten dieser Erde, Schwache und Angefochtene. Dies hat immer auch 
eine politische Dimension. Die daraus entstehende Spannung ist nicht 
aufzulösen.  

Hans-Jörg Voigt D.D. 
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Erreichbarkeit in den Christusgemeinden:   
Vakanzvertreter Potsdam: Johann Hillermann 030 - 27 85 102    
Vakanzvertreter Gemeinde Luckenwalde: Christoph Schulze 030 - 791 82 64   
Vorstand Gemeinde Potsdam: Katharina Mogwitz 0176 - 53722966 

DIE CHRISTUSGEMEINDEN POTSDAM UND LUCKENWALDE IN 
DER SELBSTÄNDIGEN EVANGELISCH-LUTHERISCHEN KIRCHE 
Christusgemeinde Potsdam: Behlertstraße 9, 14469 Potsdam  
Christusgemeinde Luckenwalde: Auguststraße 35, 14943 Luckenwalde  
www.selk-potsdam.de        Instagram: selk_potsdam           
www.selkluckenwalde.de 
Pfarramt:  Hebbelstraße 14  - 14469 Potsdam  -     
Mail:  vorstand@selk.-potsdam.de    luckenwalde@selk.de 
Gemeindekonten: 
Potsdam: IBAN DE77 1605 0000 3502 2136 57    BIC WELADED1PMB 
Luckenwalde: IBAN DE35 1605 0000 3634 0201 47  BIC WELADED1PMB 



 

 


